
Kein „Solarzellen-Gürtel“

THEUERBRONN (hm) – Die Ge-
meinde Schnelldorf hat die eingelei-
tete Bauleitplanung für eine Photo-
voltaik-Freiflächenanlage südlich
des Ortsteiles Theuerbronn nach ei-
nem fast geschlossenen Protest der
Ortsbevölkerung eingestellt. Mehr
als 95 Prozent der Einwohner hätten
ihr Missfallen gegenüber dem Vor-
haben im „Rösfeld“ bekundet, was
jetzt zu dem einstimmigen Be-
schluss im Gemeinderat führte. Wie
das Ratsmitglied Eberhard Held
ausführte, hätten die Antragsteller
für dieses Vorhaben den Wunsch der
Bevölkerung akzeptiert und wollten
ihren ursprünglichen Plan zur Ver-
wirklichung nicht weiter verfolgen.
Der Ort (unser Bild) wäre bei Reali-
sierung in süd- und südwestlicher

Ausrichtung von einem „Gürtel von
Solarzellen“ eingezäunt worden,
welcher die Lebensqualität, das
Ortsbild und den Marktwert der Im-
mobilien nachhaltig gemindert hät-
te, so die Begründung der Projekt-
gegner. Zu den eingegangenen Stel-
lungnahmen der Träger öffentlicher
Belange hinsichtlich aller weiteren
Bebauungspläne für Photovoltaik-
anlagen und der Erweiterung von
bestehenden Biogasanlagen im Ge-
meindegebiet nahm Hedwig
Schlund vom beauftragten Ingeni-
eurbüro Stellung. Es erging nachfol-
gend ein einstimmiger Billigungs-
und Auslegungsbeschluss. Das In-
genieurbüro wurde mit der Einar-
beitung der Änderungswünsche be-
auftragt. Foto: Meyer

Für 25 Dienstjahre geehrt

OBERSCHÖNBRONN (an) – Im
Rahmen der Feierlichkeiten zum
125-jährigen Bestehen der Freiwilli-
gen Feuerwehr (FFW) Oberschön-
bronn wurden zwei langjährige akti-
ve Mitglieder der Wehr von Bürger-
meister Alfons Brandl, Kreisbrand-
rat Thomas Müller, Kreisbrandmeis-
ter Albert Binder und Kommandant
Bruno Dürnberger mit dem Feuer-
wehrehrenzeichen in Silber für 25
Dienstjahre ausgezeichnet. DieWür-
digung erhielten der Vorsitzende des
Feuerwehrvereins, Manfred Hahn
(links) sowie Willibald Hertlein
(rechts). Bürgermeister und Kreis-

brandrat lobten über Jahrzehnte
hinweg andauernde Engagement
der Jubilare für die Bürger in den
drei Stadtteilen Oberschönbronn,
Lattenbuch und Limbach. Denn das
wichtigste sei bei all den vielen tech-
nischen Neuerungen, die es über die
Jahre hinweg im Feuerwehrwesen
gegeben habe, immer noch der
Mensch. Neben den Ehrenzeichen
nebst den dazugehörigen Urkunden
erhielten die Geehrten zudem vom
Rathauschef den Krug der Stadt
Herrieden sowie von ihren Feuer-
wehr-Kameraden einen Präsentkorb
überreicht. Foto: Alban

Münzautomaten in einem
Waschpark aufgehebelt
HERRIEDEN – In einemSelbst-

bedienungs-Waschpark in der
Herrieder Industriestraße hat ein
bislang Unbekannter in der Zeit
von Donnerstag, 13 Uhr, bis Frei-
tag, 11 Uhr, einenMünzautomaten
aufgehebelt. Ein Geldbetrag
konnte nach weiterer Mitteilung
der Feuchtwanger Polizeiinspekti-
on jedoch nicht entwendet wer-
den, da das Münzgeld über einen
Absaugschlauch in einen separa-
ten Tresor gelange. Der vom Täter
angerichtete Sachschaden beläuft
sich auf etwa 2000 Euro, führte ein
Sprecher die Inspektion in
Feuchtwangen aus, die unter der
Telefonnummer 09852/67150 even-
tuelle Zeugen um sachdienliche
Hinweise bittet.

54-Jährige zog sich
leichte Blessuren zu

HERRIEDEN – Nachdem eine 54-
Jährige am Freitag auf Anordnung des
Gesundheitsamtes zwangsweise unter
Zuhilfenahme der Polizei ins Bezirks-
krankenhaus eingewiesen werden
sollte, wehrte sich diese vehement und
schlug auf die Beamten ein. Letztlich
gelang es ihnen laut Inspektion, die
Frau zu fesseln, wobei sich diese leich-
te Blessuren zuzog. Die eingesetzten
Beamten wurden nicht verletzt.

Ladendiebe ertappt
FEUCHTWANGEN – Durch einge-

setzte Detektive konnten in Einkaufs-
märkten an der Dinkelsbühler Straße
in Feuchtwangen am Freitag drei La-
dendiebe gefasst werden. Sie hatten
mehrere Utensilien im Wert von rund
13 Euro eingesteckt und an der Kasse
nicht bezahlt, berichtete ein Sprecher
der Polizei.

Tätliche Auseinandersetzung
zwischen zwei Brüdern

DOMBÜHL – Zu einer tätlichen
Auseinandersetzung ist es zwischen
zwei Brüdern am vergangenen Don-
nerstag in einem Ortsteil von Dom-
bühl gekommen. Der Jüngere nahm
dabei den Älteren in den „Schwitzkas-
ten“ und würgte diesen leicht. Jedoch
konnte sich der Ältere aus dieser miss-
lichen Lage befreien und schubste den
Angreifer weg. Hierbei stürzte dieser
und prallte mit der Stirn gegen den
Wohnzimmertisch. Anschließend ging
der Jüngere noch einmal auf seinen
Bruder los, würgte diesen und schlug
ihn ins Gesicht. Die beiden wurden bei
dem Vorfall leicht verletzt. Ein durch-
geführter Test ergab bei dem jüngeren
Bruder einen Wert von 1,4 Promille.
Der Vorgang wird der Staatsanwalt-
schaft in Form einer Anzeige vorge-
legt, informierte die Feuchtwanger Po-
lizeiinspektion.

Mit herannahendem Auto
beim Ausparken kollidiert
HERRIEDEN – Gegen 12.40 Uhr

wollte am vergangenen Samstag ein
35-Jähriger mit dem Auto auf dem
Parkplatz eines Verbrauchermarktes
in der Herrieder Industriestraße rück-
wärts aus einer Parkfläche herausfah-
ren. Dabei übersah er einen heranna-
hendenWagen, so dass es zur Kollision
kam. Es entstand laut Polizeiinspekti-
on Feuchtwangen ein Sachschaden in
Höhe von zirka 4500 Euro.

„Heilkräuter entdecken“
HERRIEDEN/BURGOBERBACH –

Der Kneippverein Agil in Altmühl-
grund informiert am morgigen Diens-
tag, 11. Mai, mit der Referentin Irm-
gard Gaab zum Thema „Wildes Grün –
im Mai Heil- und Wildkräuter entde-
cken“. Treffpunkt für alle Interessier-
ten ist um 19 Uhr an der Kneippanlage
in Burgoberbach.

Klinik in Feuchtwangen ein
„gleichberechtigtes Haus“
FEUCHTWANGEN (gd) – Auf An-

trag der Stadt Feuchtwangen werde
das Krankenhaus Feuchtwangen im
Regionalplan des Regionalen Pla-
nungsverbandes künftig als „gleich-
berechtigtes Haus“ mit Dinkelsbühl
und Rothenburg im Verbundklinikum
Landkreis Ansbach geführt. Bisher sei
es lediglich als „Ergänzungsstandort“
genannt gewesen, wie im Übrigen
auch Uffenheim, unterrichtete Bür-
germeister Patrick Ruh die Mitglieder
desBau- undVerkehrsausschusses des
Stadtrats in der jüngsten Sitzung.
Georg Schimmel vom städtischen
Bauamt gab dazu den entsprechend
geänderten Entwurfstext des Regio-
nalplans der Region Westmittelfran-
ken wörtlich bekannt. Darin sei jetzt
als Grundsatz festgelegt, dass „das
Verbundklinikum Landkreis Ansbach
mit den Standorten Dinkelsbühl,
Feuchtwangen und Rothenburg als
Krankenhaus der ersten Versorgungs-
stufe in öffentlicher oder gemeinnützi-
ger Trägerschaft nach Möglichkeit
dauerhaft zu sichern und bedarfsge-
reicht auszubauen“ sei. Die wohnort-
nahe Versorgung solle gegebenenfalls
auch mittels alternativer Trägerschaf-
ten oder spezialisierter Angebote im
Verbund der vorhandenen Kliniken
gesichert werden. Das entspreche dem
Beschluss des Feuchtwanger Bau und
Verkehrsausschusses vom 13. Januar
dieses Jahres, hieß es weiter in der Sit-
zung. Insofern gaben die Ausschuss-
mitglieder jetzt in ihrer Zusammen-
kunft keine weitere Stellungnahme
mehr ab.

21-Jähriger muss auch mit
einem Fahrverbot rechnen
ZEHDORF – Eine Streife nahm am

Sonntag gegen 4.45 Uhr in der Nähe
von Zehdorf bei einem 21 Jahre alten
Autofahrer Alkoholgeruch wahr. Da
ein Test einen Wert von 0,62 Promille
ergab, wird gegen den 21-Jährigen ein
Bußgeldverfahren eingeleitet. Der
junge Mann muss deshalb – wie ein
Sprecher der Feuchtwanger Polizei
weiter ausführte – auch mit einem
Fahrverbot rechnen.

Ins Gesicht geschlagen
FEUCHTWANGEN – Gegen 3.30

Uhr wurde am Sonntag eine Streife zu
einer Diskothek im westlichen Dienst-
bereich gerufen. Ein 31-Jähriger hatte
einer 27-Jährigen ins Gesicht geschla-
gen, woraufhin sich die Frau in ärztli-
che Behandlung begeben musste. Ge-
gen den Mann wird Strafanzeige er-
stattet, so die Feuchtwanger Polizei.
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